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i)a ist es bitler notwendig, daß neue Wasserkräfte
erschlossen werden!
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gtstttl," ben ber SBater ermorben botte. î)os 3abt
1908 btadjte rotebentm eine grofje SBenbe in fei'
nem Seben. <55t oere&elitfjte fiaj mit Sri öer^üfl aus
Seromünfter unb iioeinaljm bas ffiâltbaus
Sa fonrtte et nod) beffet als bisfjet feinem ausae«
prägten Itiaijae nad) SBetätigung im Stehbanbei
natfjjeben. Seme ûbetaus ruljtge 3tt oerfd)a|ffe ÎÇm
bas ÜBerttauen im gtofjen Äreije feiner fiieferanten
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Verdienter künstlerischer Erfolg. Beim
Wettbewerb für ein zweites Bundesverwaltungsgebäude

in Bern 5.00V,000-Fr.-Bau hat
Architekt Giuseppe F r i g e r i o Bern, Sohn von
Malermeister Frigerio in Solothurn, nach der
Rangliste und den Aeuherungen der Berner Presse
außerordentlich gut abgeschnitten. Die sehr origi-
lllâ Anlage-à»^R«ubo..es ,h«»^iàK»à à>î
^âlîLiL^ wie der Reproduktion des Bauplanes
MWolmnen ^wê^lî^n^lann. 'Mr''1iegIuMi1stfch?n
Aäiet Mo !soW jü oìè>êm IHonen architektonischen
Erfolg in einem großen Wettbewerb.
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